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Beylage
zu Nro. 79.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See , Donau , Wtefen - und Dreisam , Kreis . i » i3 .

Obrigkeitliche Aufforderungen . -

Schukdenkiqm
'dation der verstorbenen Johann

Michael Meverschep Eheleute von
Kenzingen.

( 2 ) Akte dkejenigerl , welche an die Verlas »

stnschazt der verstorbenen Johann Michael
Me versehen Eheleute von hier eine recht -
mäßige Forderung zu machen haben , werden
andurch aufgefordm , selbe bey der auf Dien »
stag den 12 . Oktober angeordncten Liqui »

dationstagfahrt Vormittags 9,Uhr vor dem
hiesigen Ämtsrevisvrate unter hem Nachtheltt
des Ausschlusses von der etwa unzulänglichen
Drrmögcnsmasse an, » melden und richtig zu stellen .

Verfügt beym Großherzogl . Bad . Bezirksamt«
Kenzingen den 18 . September 1813.

Wetze l.
Gchuldenliquidation des Mathias Kalten »

bach von Zienken.
<2 ) Alle diejenigen , welche an den ins Fal »

tkment qcrathcncn Mathias Kaltenbach ,
gewesene « Bürger und Fischer in Zienken ,
eine Forderung zu machen haben , sollen solche
Montags den 25ten Oktober d. J . vor
dem Theilungskommissariat in Zienken gehörig
«ingeben und liquidiren , widrigenfalls fie von
gegenwärtiger Masse gänzlich ausgrschlosßn
« erden .

Müllheim den 22 . September 1813
GroßherzoglicheS Bezirksamt,

Biry .
Gantedikt gegen Martin HäuSler , Wag »

ner zu Waltershofen .
( 3 ) Der Wagner Martin Häusler zu

Waltershofen hat sich zahlungsunfähig erklärt ,
und stin Vermögen den Gläubigern abgetreten .

Es wird daher gegen ihn die Gant eröffnet /
«nd zur Liquidation seiner Schulden Tagsatzung

1

auf Freytag den 8ten Oktober d. I .

Früh in der Amtskanzlcy dahier angcvrdnet ,
wo sämmtliche Gläubiger in Person oder durch

Bevollmächtigte ihre Forderungen mittelst Vor »

legung der Original . Bcweismkunden bcy Ver »

meidung der gcsttzlichen Nachlheikr gellend
machen sollen.

Freydurg den 15 . September 1813.
Provis . Amt über Waltershofen .

Henzler .
Schuldenliquidotion des verstorbenen Andreas

K übler zu St . Georgen .
( 3) tkber weyl . AndreaS Kübler » Bür »

,
gers und Schuhmachers zu St Georgen obärir »

tcs Vermögen ist die Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation Mittwoch der 6>ie

Oktober d . J . anberaumt , an welchem Tagt '

alle diejenigen , welche an den verstorbenen K ü b »

le r eine rechtmäßige Forderung zu machen ha »

den , bcy Großherzogl . Amlsrevisvratc zu St .

Georgen des Vormittags sich rn »,» finden , und

ihre Forderungen bey Strafe des AuSschiuffes
rechtlich zu erweisen haben .

Horndcrg den 4 . September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerfchmid .
Schuldenliquidation des mundtodk erklärten

Conrad Mosctter zu St Georgen .

( 3 ) Conrad Mosetter , Burger und

Glaser zu Et . Georgen , welcher den 22 . des

vorigen Monats mundtodterklärl worden , wird

vergantet . „ „
Die Gläubiger desselben haben ihre Forde »

rungcn Donnerstag den 7tea Oktober

d. I . Vormittaas vor Großherzogl . Amtsrcvi »

sorate zu Et . Georgen txy Strafe des Aus »

schlusses rechtlich zu erweisen . Diejenigen , wrj *
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che kein Vorzugsrecht haben , können sich auf
keine Bezahlung Hoffnung machen .

Horaberg den 4. September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jägersch mid .
Schuldenliquidatioodes Schreiners Andreas

Mayer zu Donaueschingrn.
(3) Gegen den Bürger und Schreiner A n*

dreas Mayer zu Donaueschingen ist die ge«
richliiche Erhebung seines Vermögens. und
Schulvenstandes erkennt.

Alle diejrnigen , weiche an den Mayer zu
fordern haben , werden yiemit aufgefordert ,
ihre Forderungen den 4ten Oktober dahier
vor dem Amtsrevisorät gehörig zu lrquidirm,
wwrlgrnfaüs Ke zu gewärtigen hätten , daß sie
von der gegenwärtigen Vecmögcnsmaffe ausge¬
schlossen werden.

Hufingcn den 4. September 1813 ,
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt.

Merk.
Schuldenliqoidationdes Handelsmanns Io fepH

Anton Klevle zu Haöiach.
(3) Gegenden hiesigen Bürger und Handels«

mann Joseph Anton Klryle ist dir ge.
richtlichc Erhebung des Vermögens » und Schul«
denstandes verfüg ! , und Tagfahrt zur Liquida ,
tion der Passiven auf Donnerstag den 7,
k. M. Oktober angefttzl worden.

Dessen Giäudiger werden hremii aufgefordcrt ,
bey Strafe dcS Ausschlusses von der gegen¬
wärtigen VermögenSmaffe ihre Forderungen
eniwrder selbst ober durch gehörig Bevollmüch«
tigic vor dem hiesigen Thcilungs . Commissariate
an gcdachkem Tage anzudringen , und nevst
den allcnfällige« Lorrcchtsansprüchen gehörig
zu erweisen .

Haslach de» 9. September 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Wölfle .
Vorladung der Erben des verschollenen Jo¬

seph Fechting von Unterlauchringen .
(3) Das Hochpreißiichr Hofgericht zu Frey,

bürg hat mittelst Utthcil vom 25. Juoy l. I .
Nr. 3614. den , unwissend wo abwesenden Jo¬
seph Fechtig von Untrrtauchringen für ver,
schollen , das von ihm am 7. May 1786. er¬
richtete Testament für destiiuirt erklärt , und
verordnet , daß alle diejenige, welche auf tai

von ihm zurück gelassene , in ohngefäb» 1400 ff.
bestehende Vermögen , nach der gesetzlichen Erb«
folgs « Ordnung , den nächsten Anspruch haben,nach Waaßgavr dieser ErbfolgsorLnuug gegen
genügliche Sicherheitsleistung in den fürsorgli¬
chen Besitz deefts Vermögens ewgestzc werde»
sollen . Es werden demnach alle diejenigen ,
welche einen Anspruch auf dies Vermögen zu
habe« glauben , h-icrmil aufgesorbert , a dato
blvnen 6 Wochen sich bey unleriertigtem Amt
zu melden , ihren Anspruch geltend zu machen,oder zu rrwärtigen , daß die bereits sich gemel¬
det habenden Brüder und Schw stern väter¬
licher und mütterlicher Seils , nach Brrschnft
io den fürsorglichen Besitz dieses Vermögens
eingesetzt werden.

Thiengen den 10. September 1813.
Großhrrzogiiches Bezirksamt »

Martin .
Vorladung Milizpslichtiger .

<3) Nachstehende io die außerordentliche Re»
kruilrung pro 1813 gehörige abwesende Pur.
sche werben hierdurch edlklalitrr auigesorbert ,
innerhalb 6 Wochen a dato um so gewisse
vor Unterzeichneter Behörde sich zu stellen , ais
sonst Confiskation ihres Vermögens und auf
Betreten gegen sie selbst das weuers Rechtliche
verfügt werden soll.

1. Georg Friedrich Schneider von Nie«
drrrggrnen .

2. Johann GeorgWerber von Hertingen .3. Jakob Friedrich H ueg lin von Holzen.4. Stephan Lruger von Endeaburg.
8. Wilhelm Roßkopf von Odrregzenen .6. Johann Georg Leistn von Sitzenkirch.
7. Abraham Berger von WmlerSwkiler .
8. Lambert Ei Horn von Stemenstatt.
9. Friedrich Markt von Mappach.

10. Christian Ludwig Benz vonEnbenburg.
11 . Johann Baptist Mayer von Steinen -

statt.
12. Joachim Hugenfchmidt von Bam»

lach.
13. Memrad BiUich von Bamlach.

Kaudern den 14. September 1813.
Großhrrzogiiches Bezirksamt.Drurer .

Vorladnug Milizpslichtiger .
(3) Diesseillgr zween Amlsangchörigr: Fi-
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M Schnell von Waldpertweiler, und JohannS pecht »on Seelfingen , dermal abwesend ,
ohne zu wissen wo , find dry der jüngsten außer,
ordentlichen Rekrutirung zum Mstttair bestimmt
worden ; dieselbe haben sich daher binnen 6
Wochen dahier zu stellen , oder zu gewärtigen ,
daß gegen fit nach Maßgabe der gegen Resrak.
teurs bestehenden Landesgefttze verfahren werde.

Verfügt dev Großherzvgl . Bezirksamt Ucker»
tingen den 13 . September 1813.

v . Ehren .
Vorladung des mikizpstichtigen Jakob An .

licker von Schncnkingen .
( 3) Jakob Anlicker von Schnrnkingen ,

welcher noch ohnlargst als Schneidrrgescll zu
Zell am HarMenspach . in Arbeit stund , hak sich
bry der letzten Eonscripkion für das Jahr 1814
dahier nicht eingefundcn » und wird daher hie«
mit öffentlich vorgeladen , bry der bevorßchen.
den Ziehung dahier za erscheinen , indem sonst
«ach Strenge des Gesetzes gegen ihn fürgefap .
»cn werden würde .

Mößkirch den 10 . September 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Baur .
Ebikralvorladnng der Miiizpßichttgrn Martin

Welte und Fibel Gromann von
Bonndorf.

(2) Die beyde Milizpßichtige Martin -
Welte und Fidel Grvmann von Bonn,
dorf , welche bey der letzten außcrordenliicheu
Rtkrntenauehebung das Loos zum Eintritt in
die Kriegsdienste bestimmte , werden hiemit auf.
K

'fvldrrt , binnen 6 Wochen bev der untrrzeich»
»Kien Behörde ficv um so cber zu stellen , als
im Ausbikibungsfalle nach Maaßgabe der dicß-
falls bestehle de» landesherrlichen Verordnungen
gegen ste würde verfahren werben.

Bonndorf den 20. Eept -. mber 1813.
Großherzoglichrs Bezirksamt.

In Abwesenheit und au« Auftrag des Oder.
amlmannS.

Greinrr .
VoladungdesResertistenJoseph Gittschier

aus dem Thrcrgarten .
( 3) Joseph Gittschecr aus oem Thier,

garren , herwartigen Bezirksamtes , welcher als
Relervist wirklich zum Rekruten bestimmt ist ,wird hlenut öffentlich vvrgciade« , sich binnen

6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls ge.
gen ihn nach Strenge des Gesetzes fürgrfahre«werden würbe .

Mößkirch den 7« September 18iZ.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Baur .
Vorladung des Mathias und Matheut

Moser von Oberuhldingen .
( 2) Die ledige Hintersäßin Maria Elt «

fabetha Moser aus Oberuhldingen verstarb
dahier ohne Rücklassung einer lrtztwiUigrn Dis»
Position .

Ihre nächste Jotestaterben, zwc» vollbürtig «
Brüder Mathias Moser und Matheus
Moser , erstcrer ein Wagner und 80 Jahr ,
letzterer aber 79 Jahr alt , aus Oberuhldingru
gebürtig , schon 40 Jahre ohne zu wissen , wo ?
abwesend , oder deren Leidrscrbkn werden daher
vorgeladen , binnen 3 Monaten a dato in Per »
fon oder durch einen hinlänglich Bevollmächtig ,
ten vor Amte dahier zur Erhebung der Der«
lassenschaft von der verstorbenen Elisabeth » Moser
zu erscheinen ; widrigenfalls dieselbe nach Um«
fiuß dieser Zeit den nächsten Anverwandten der
Erblasscrin in fürsorglichen Besitz gegeben wirb.

Verfügt bcym Großherzogl . Bad . Bezirks
amte Meersburg den 14« September 1813.

Schlemmer .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
Diebstahls . Anzeige .

( 3) Unterm 15 . Abends wurden dahier ge»
waitsamcr Weise mittelst Einschlagung eine -
Glaskastens die unten beschriebene zwey goldene
Uhren mit Ketten entweichet, welches mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß alle diejenige , welche itzt oder in
der Solar allenfalls darüber einige Auskunft
zu geben im Stande find , chre Anzeige bry
diesem Stadtamte zu machen haben.

Beschrieb dieser Uh reu .
Die eine ist eine goldene Repekirruhr vorr

mittlerer Größe , für die Struktur einer R «.
petieruhr ziemlich Sach , sthlagt an einer Glocke
sehr hell , «st am Rande durchausdurchbrochen,
zeigt zugleich den Monatskag , und hat römt»
fch« Ziffer , wahrscheinlich ist innen der Name
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des Verfertigers Schmidt in Freyburg .
' Die Kette ist zehnfach von gutem Gold ge«

stochten , und hängen 4 ganz gleiche Pctlschäft «
chcn ebenfalls von Gold daran , und auch ein
Schlüffelchen , ebenfalls wie die Pettschäftchen
glatt von Gold .

Die zweyte Uhr ist groß und glatt , ebenfalls
von Gold , ohne irgend ein bestimmtes Zeichen ,
ohne Kette und Band , ohne Datumzeiger mit
römischen Ziffern .

Freyburg den 20 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v. Iagemann .
Landesverweisung .

(3 ) Carolina Hofmann , angebliche
Ehefrau des Franz Schmitt , vulgo Gras von
Schwrllbrunn , ist ftrr dem 17 . September 1812
wegen Landstreicherev in dem hiesigen Correk .
tionshaus gefänglich verwahrt gewesen , und
heule nach erstandener einjähriger Strafzeit wie«
der entlassen und der Großherzogl . Badischen
Landen verwiesen worden .

Signalement .
Dieselbe ist 49 J »hr alt , mittlerer Statur ,

S Schuh groß , har hellbraune Haare , ein tan.
ges schwarzlichtes Gesicht , blaue Augen , mit¬
telmäßige Nase und Mund , einen etwas fpitzi.
gen Kmn .

Abzeichen : zwey Lücken an den Zähnen im
ober » Mund ; emen krummgewachfenen Zeige «
finger an der rechten Hand .

Die bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : io einem halbleinenen Zuchthausjack
und Rock , weiß leinenen Schurz , blau ge.
druckte « Halstuch , einer Schwadenkappe , weiß ,
wollenen Strümpfen , Schuh mit Bändel .

Uebrigens hat gedachte Hofmännin noch 4
eigeneKmder bcv sich , Namens : Catharina
14 , Renata 9s , Frtebrrika 71 , Jo ,
Hann 54 Jahr alt .

Bruässal den 17 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Zucht « und Correktions «

Haus « Verwaltung .
Schmidt .

Landesverweisung .
( 2) Die unten signalisirte dahier wegen dnt «

tem Diebstahls in Untersuchung gekommene
GotUlrd Jschinaerische Witiwe Barbara

geb . Würz von Vaihingen wurde durch er«

verehrlicheS Hofgerichtturtrl dd , Rastadt am
3 . Sept . 1813 . C Rr . 1146 . zu einer 2jih¬
rigen «m gelindern Zuchthaus zu Mannheim zu -
erstehenden Zuchthausstrafe m >l Willkomm und
Abschied und nachherigcn Landesaerwermnq vcr«
urtheilt , welches man anmrk zur öffeutilchea
Kenntniß bringt .

Signalement .
Die Gotllied Ischingerische W 'ttwe Barbara

geborne Würz von Vaihingen an der Enz im
Königreich Würtemberg , 52 Jahr alt , tft 5 *.
3 " groß , hat ein ovales gesundes Angesichts
braune Haare , « ine breite Stirne , graue Au¬
gen , große Nase , Mitteln Mund , ovales Kinn ,
trägt rin wollenes Halstuch , eine zizene Haube ,
einen blau borchenten Kittel , Rock und Schurz ,
wrrße leinene Strümpfe und tuchene Schuhe
mu Leder besetzt.

Pforzheim den 14 . September 1813 .
Großherzogliches Stadtamt .

Landesverweisung .
( 2 ) Isaak Weil von Lembach bey Weis -

senburg ist wegen einem großen Geldoiebstabl seit
dem 20 . Oktober v . I . in dem hiesigen Zucht¬
haus gefänglich eingesessen , und heute nach er¬
standener Strafzeit wieder entlassen , und der
gefammten Großherzogl . Bad . Landen verwiesen
worden .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 5 " 1 ' " groß , 32 Jahr alt ,

jüdischer Religion , großer gesetzter Statur ,
hat schwarze a la Titus geschnittene Haare ,
starke schwarze Augen braunen , gleichfarbigen
Bart und Backenbärte , hohe Stirne , schwarz ,
braune große Augen mit einem offenen Blick ,
große etwas stumpfe Rase , kleinen Mund mit
dicken breiten Lippen , rundes Kinn , ov : !e
G .stchtsform , gewöhnliche jedoch gesunde Farbe ,vollkommenes Gesicht mit starken Backenknochen .

Seine bey der Entl ssunq angehadke Kei .
düng bestund in einem grün tüchenr « U- berrock
mit überzoaenen Knöpfen , gelb und schwarz
gestreifte wollzeugenc Weste , grau melirtr lange
Banquinhoscn , gelb kattunenes Halstuch , run¬
den Hut mit Wachstaffet überzogen , hohe
Stiefel .

Mannheim den 20 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchthauverwattung .

Kiefer .
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randesverweisung .
( 2) Franz Bteth von Sindlingen bey

Höchst und dessen Ehefrau Anna Martha ,
geborne Gebelin » sind wegen Blutschande
und Vagantenleben seit dem 21 . August 1811 .
in dem hiesigen Zuchthaus gefänglich eingesessen,
h '« re entlassen , und sämimlich Großherzogl .
Bad . Landen verwiesen worben.

Signalement .
Franz Bieth ist 5 Schuh groß , zO Jahr

alt , katholischer Reuqion , seiner B ofesston ein
Schuh - und Korbmacher kleiner gcsttzrer Sta¬
tur , hat fthwarzdcanne auf Baucrnark ge .
schnitkkne Haare und Augenbraunrn , gleich ,
farbigen Back , niedere Stirn ^ etwas ticsiiegende
graue Augen , mittelmäßige spitze Nase , kiel,
nen Muad , mit aufgeworfener Oberlippe , run¬
des Kinn , längl 'chte Gesichts,vrm , mageres
Gesicht , mit gewöhnlicher Gesichtsfarbe.

Die bey der Entlassung angepabte Kleidung
bestund : in einem allen , rothbrounen Rock ,
grau halbleinenen Weste , grau zwilchene kurze
Hofen , grau wollene Strümpfe , schwarz floret
seiden Halstuch , grau tuchene Kappe , lederne
Schuhe .

D ff ' i Frau Anna Martha 63 Jahr alt ,
katholischer Religion , ist eine ganz abgezehrte
Person , die nebst dem , baß sie ducklich einher»
gehrt, auch eines Slcckes sich bedient, um ihren
durch Alter geschwächten Körper fortzubruigen .
Dieselbe trug bey ihrer Enilassung eme weiße
kleine Haube , einen halbleinenen Jack und
Rock , blau gedrucktes Haistuch , weiß leinenen
Schurz grau wollene Strümpfe , Schuhe .

Mannheim den 21 . September 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchthausoeuvaltung .

K ie frr .

Mundtodterklärung der Thadvä Bruder ,
scheu Eheleute von WslbShut .

( 8 ) DieThadbä Bruderfchen Eheleute
dahier wurden im ersten Grad mundtodt er¬
klärt und Christoph Bruder , Bürger und
Wachswlnner von hier , zu ihrem Auisichkspste -
- er ernannt .

W 'S »cmnach öffentlich kund gemacht wird .
Wa .bsput den 3. September ) 8i3 .

Großherzogl. Bad . Bezirksamt .
Föhrendach .

Mundtodterklärung der Michael Eberhar »
bischen Ehcleuke von Riederweiler .

Dm Michael Edrrhardische Eheleute
von Niederweyer siuv im ersten Grade rntmün .
blgi und ihnen Fritz Kro mer d selbst als
Auisichtspsiegeraufgesteüt worden. Diefs wird
mit dem Anhang zur öffentlichen Bekannt -
schalt gebracht , daß ohne Vorw -sien und Em -
willigung drs aucgest llccn Pßegers oey Nichtig ,
keir des Handels Niemand mit den Evcrhar »
dtschen EtzrlrutcuMontrahtrcn kann.

Müllyeim den 3 . September 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .
Strvsurtheilspu ditkatston .

( 3) TKr ln spanisch « , Kriegsdiensten stehende
K ar 1 Kramer von hier , welcher der in dem
Regierungsblatt Nr . 9. d. I . ergangenen öf.
fenllicheu Ai.ffsrverungen an fämmtliche vom
Staabskapilain abwärts in auswärtigen Kriegs »
dicnsten stehende tlcsscitige Unterthanen gemäß
sich bisher zum Eintritt in die Staatsdienste
nicht gemeldet hat , wird andurch ln Gemäß ,
heit hoher Kretsdirekiorial - Entschließung vom
I2irn August Nr . 15513 .̂ aneS Untcrihanen »
recyrs und Vermögens für verlustig erklärt .

Welches anmu zur öffcilMchrn Kenncnlß ge»
bracht wird. ^

Karlsruhe de» 10 . September 18 l3 .
Großherzoglichcs Sradtamt .

v. Baue .
Verschollenheitserklärung gegen N « kota Bäh .

ler von Altbreysach.
( 3) Da der erlassenen off-Eichen Auffordr-

ru :>g ungeachtet Nilola Bähier von hier ,weder selbst noch durch Gewalthaber in der ftst«
g stzten Frist sich gcmcidtk hat ; so wird der-
ftidc anmik für verschollen erklärt , und dessen
nächste Verwandte m den fürsorglichen Besitz
seinls Vermögens rmgewlcscn.

Breysach den 1s . September 1813 .
Großherzogltches Bezirksamt .

Finwcg .
Kundmachung .

( 3) Am 6. dieses Abends iam em unbekann.
trr und taubstummer dem Auösthen nach rtiich
und fünfzig Jahr aller Bettelmann in einem
äußerst verwahrlosten Zustand nach Krumbach,
wo selber am 8. daraus verstärk».
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fr war mit cruem häßlichen Flcchtenausschlaz
hchakirt , ohnaefährL Schuh groß , von mage »
rem Körperbau , hakte eine breite gerunzelt«
Stirne , graue Augen , kurze stumpfe Nase ,
uud breites Kinn , braune ziemlich krause Kopf,
haare und starken Bart . '

Seine Kleidung bestund in einem runden
schwarzen Frlzbm , rolhtüchenen Leibe ! mit wei»
ßen Knöpfen , grünen trilchcncn Rock mir gelb
metallenen Knöpfen , schwarzledernen Holen ,
wctßwollcnrn brcikgestrersten Strümpfen , und
Schuhen mit Riemen , war aber größtentheils
zerretzt.

Welches hiemil zur öffentlichen Kevntniß ge .
dracht wird.

Mößkirch den 11 . September 1813 ,
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

B a u r.
Gefundene Leichname .

( 3) In dem diesseitigen Amrsbrz rk zu Stri .
Neustadt und Kleinkcms sind zu Ende »origen
und Anfangs diesen Monats nachbeschriebene
Leichname durch den Rhein aufgetrieben worden,
nämlich den 25 . August zu Kleinkcms , ein
männliches Ladt"^ , LZ Schuh groß , bas von
»» kcrfttzttr fester ^

.akur und Beschaffenheit ge¬
wesen zu seyn schien , wcißgrauer Haare und
Anq «braunen , ohngefähr 60jahrigen Alkers
und wie aus den nachbcschricdencn Kleidern zu
mtheilen , ein wohlhabender Bauer .

Die Kleidungsstücke sind folgender
i . Ein schwarzer Rübclerock , gulbeschaffen

mir grauer Leinwand gefüttert , vorn herab
mit cmcr Reihe von g eichen » Zeug übcrzo»
gencr Formknßpfe befttzt , nur auf bcyten
inner« Seilen , auswendig nicht mit Ta »
scheu verfthn , diese warm leer .

3 . Eine blaue , wollene lüchme Weste ohne
Ermcl mit Leinwand gefürtcrt , mit zwcy
Reihen weiß metallener , runder , platter ,
ziemlich großer Knöpfe , und'

beyderftits
mit Taschen versehen , welche ebenfalls leer
waren .

3 . Schwarze , neue , wie es schien , bockle»
derne kurze , d . h . nur bis an die Knie
reichende Beinkleider mit silbernen, durch»
brochenen runden Schnallen nach alter
Fayon , benderstitS wärest Taschen , wo»
rinn nichlr grfundeu wurde .

4 . Schwarze , gest-eifte Strümpfe von ge¬
kämmter Wolle . z

5. Ein paar starke neue Schuh mit Alber¬
nen durchbrochenen viereckigen Schnallen
nach alter Fa «on.

6 . Ein Hemd von Rcistentuch . Bornen am
Schlitz fand Ach eine Alberne Hemden«
schnalle mit einem Albernen Dorn . Da
wo Ach der Schlitz unterhalb endiget und
schließt - find di« den Namen bezeichnenden
lateinischen Buchstaben H . 8 . crngenahet.

Den 26. August bcy Smnenstadt der Kör¬
per eines Knaben , der ungefähr 9 Jahr alt
und 3 ' 10 " groß gewesen ist. Derselbe war
ganz nackt und man konnte an demselben keine
weitern Merkmale finden , als daß er im Nacken
» och einige 2 Zoll lange adgefchnittene blonde
Haare und braune Augen hatte .

Die Zähne des ober» Kieftr waren ganz all.
geschoben , im Unterkiefer hingegen waren noch
der mittlere Schneidczahn und die benoen Au»
genzähne zu schieben ; der Körper schien gut
grnähtt .

Dm f . d. M zu Steinrnstadt ein männli¬
cher Körper , gut gebildet , wohl proper tiomrt ,
von mittelmäßiger Stärke , ohnqefävr 5 ' und
einige Zoll groß , der ciu Alter von 30 Jahre «
( eines mehr »der weniger) erreicht haben mochte.

Die Kleidungsstücke , weiche imverichrt und
mwerrückt am Körper aniaqen , find folgende :

Kein Rock , sondern
1 . eine Casimir . Weste , die einen rvihe«

Grund hatte , in welcher von schwarzer,
wnßer < grüner und rolher Wolle kleine
würselfürmige Figuren eingewcbt waren ,
vorn mit einer Reihe Knmeelhaarner Knöpf«
verfthn , auf brvden Seiten kleine Taschen,
in deren linken sich eine hänfene Pritsche
zusammenqerollt , und ein Blevstist befand.

2. E >« trilckrmer , roth und schwarz
'
gestreif¬

ter Hosenträger .
3. Ein Paar lange Hosen von Ranquinet .
4. Unlerdeinkicider von Barchel.
5. Ein fein siäcbftnes Hemd mit mgen Er »

mein , an de« Händewurzcln mit weiße »
fadenen Hemdeknöpsen geschlossen , -der
Kragen oben mit weißest Bändchen zuge-
lluude« ; am unten » linken Schlitz di«
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Buchstaben L. D . und darunter die Zahi
14 eingezeichuek .

6 . Ferne ßachftne Strümpfe m-d gleiche So -
cken darüber ; der ein « Strumpf oben nui
gleichen Buchstaben , wie das Hemd ge.
zeichnet .

7. Lederne Schuhe mit einem schwarzen sei.
denen Schnürchen, vorn über dem' Rücken
der Füße einge >chnürt ; die äußere Pcrrphnie
der Sohlen des Plattfußes uud des Äb»
satzcs nicht nur , sondern auch die M -lre
der Sohlen von der Sp ' tze längst dcS
Plattfußes bis an den Absatz mit Nägel»
beschlagen.

An dem entblößten Körper war zu bemerken :
a ) Ja betzden Kiefern schöne gerunde Zahne.
b ) Die Haupthaare braun r nach der Mode

am Hinterhaupt kürzer geschnitten alS
über den Scheitel , wo sie einen Büschel
formirteo.

v> Starke rothe Haare über den Augbrau«.
boqen.

ü) Emen starken rochen Backenbart , auch
die Barthaarr um das Kinn roch.

Man bringt diese Unglücksfälle hiermit zur
öffentlichen Kenntniß , damit diejenigen , welche
dabey interelfirt sind , von dem Schicksal der
Ihrigen Wissenschaft erhalten.

Landern den 14 . September 1813.
Großhrrzogliches Bezirksamt.

- Deurer .

X a uf - ntr äge.
Haus . Verkauf .

(2) Den 28t « n Oktober d. I . wird
an dem gewöhnlichen Ausruforte das Freyherr«
ltch von Schönausche Haus in der Jesuiten«
gaffe Rr 614. an Melstbiethendro verkauft .

Dieses Haus besteht in dem vorder» Gebäude
und in einem hintern Haus , dann einer Stal «
lung , Scheuer und Wagenschovf , in einem
großen geräumigen Hof , einem Garten , und
bat zugleich io der Nebengasse eine Einfahrt. '

Das vordere HauS hat einen sehr großen
tiefe» Keller , und einen Bvrkeklen

3m erste» Stock find 2 geräumige Zimmer,
rin« sehr schön« Lüche , und eine Speißkammer.

3m 2. und im 3. Stock finden fich in jedem2 große Zimmer lammt einem A -koven gegendte Gasse , dann ein Zimmer und eine Kammer
gegen den Garten , die sämmkitch gehcttzt wer»den können .

Das Hinterhaus besteht unten auS einer
Waichküche , dann sind «m Mittlern und ober«Stock 3 nutzbare Z mmcr fammt einem ktki»vcn Borhaus.

3 » dein Garten steht ein schönes großes Bo«
gclyaus , und gegen 30 ftuchtlragende Bäume.Der Ausrufprels ist 7600 ß .Und die Kamdcdingnisse sind folgende :1. Der ganze KauisaMmg ist ,n 6 Termt»

nen zu bezahle ». Der erste auf Weihnach «
tcn d . L . und dann die übrigen fünf samMt5 pCls. Zmftn vom Kaufslage an tuf
Weihnachten 1814 , 1815 , 1816 , lÄif
und 1818 .

2. Bis nach gänzlicher Berichtigung des
Kaufschillings dehaitkt sich dir Masse das
gesetzliche Pfandrecht auf dieses HauS vor .3. Auswärtige Kauflustige haben sich dutch

. ein vdrigkrUltcheS Zeugniß über ihr Bi »
mögen auszuwciftn , oder für ihr Änövt
einen hiesigen annehmlichen Bürgen z»
Kellen. *

Freyvurg den 16. September 1813.
Großherzogtiches Stadtamtsrevisorat

Wölftnger .
WikthshauS . Verkauf .

Die 3ohann Georg Müllerfche «
Erden zu Kirchhofen werden am Sonntag
den 3ttn Oktober b. 3 - Nachmittag« ^
Uhr im Grm.mdehauft zu Ehrenstetten ihr zu
Kirchhofen befindliches WirlhSbaus zum Bären ,mit oder ohne die Schllvgerechtigkelt , je nach
dem Liebhaber erscheinen , mit allm Zugchör «
den , die solches auch zu einem vorzügilche«
Bauernhause eignen , unter einer 6 Iahrsrrr «
mmiichen Zahlungsfrist in öffentlicher Ver,
steigerung ergenthümiich veräußern ; welchesman
hierdurch zur aüg meinen Krnntnij, bringt.

Freydurg de« 21 . September 1813.
Grvßh . Amtsrevisorat des Erste« Landamt- .

Bardo .
» au . und Sägbolz . Berstergerung .
Montag den 4ten Oktober b. I .

werben die sich in dem Kohihoizschlag in. Herr.
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schaftllchen kleinen Freywald , Forst Todtmoos

« geben habende 80 Stamm Bmho
'
sz aller Art

und 20 Stück Sägklötz », welches sämmtlich zur

Abfuhr parat liegt öffentlich, an die Melstdie-

thende parlhlkweift über ! t.ffn werden.
Drr Liebhaber haben fit ) daher gedachten

Tag Margens 9 Uhr in dem Schlag , dey

übler Witterung aber in dem zunächst daran

gelegenen W <rkhsdaust im ^Lmda » emzüfindcn,

und die nähere Bcdingnisse zu vernehmen . ^
.

Auswärtige haben sich wegen Zahlungsfähig »

keit mtt amtlichen Zeugn ff.n zu versehen , oder

«inen annehmbaren Bürgen zu stellen .
Et . Blasien den 19. September 18t3 .

Großherzagliche ForstlnspckliSN.
v. Gayling .

WirthshauS « Verkauf .

( 2) Der Ergenthümer des Wlidrnmann »

Wllkhshaufts zu Oberweiler ist gesonnen , das.

selbe entweder aus frcycr Hand oder im Meist,

bot zu verkaufen.
D 'eft« solid gebaute und wohl unterhaltene

zwevstvck gte Haus «st mit vielen Bcguemltch .

leiten und einem guten gewölbten Keller verft .

Yen , hat einen sehr geräumigen Hof und in

den anstoßenden OekonoWieacbäuden Platz für

» emgüens 4 Pferde , E Stück Rindviehe und

6 Stück Schweine .
Abgesondert von diesen befindet sich auf dem

nämlichen Hof ein neues kleines Gebäude , wel»

cheS eine Metziq und Bauchhauö cnrbglt , und

zur beliebigen Einrichtung etlicher Zimmer in

einem zweyten Stockwerk mit wenigen Kosten

vorberritet «st. Au « befinden fich anstoßend an

bas Wehn , und die Ockonomiegebäude 3 Gr »

wüsqärtrn , wovon zwcy mit der das Haus «.

Scheuer , Metziy und Hof umfangenden Mauer

ringe,« lossen sind , der dritte aber , hintrrhalb
der Scheuer gelegen und mit einem Hag . rin»

gefaßt ist. , „
'

Die Lage d S Hanfes ist in jedem Betracht ,

besonders aber hinsichtlich eines Wirthsbaujes

vorzüglich » weil eine sehr gangbare Straße

ganz nahe daran vord. yqehct , und sich über»

dies das einen ausgedehnteren Betrieb erhalten

habende Großhcrzoal . Eisenicbmelz. und Hm .

« cnvrkt rm nämlichen Ort befindet , welches

viele Leute beschäftiget , folglich auch hlerln»
sich r 'ne Gelegenheit mehr zum E ivecb für je.
dm eifrigen G .werbömann darbietrt .

Fremden Liebhabern wird anqebeutet , daß
tS nicht schwer halten dürfte , d >s Bürgerrecht
in der Vogtey Badenweiler , we .ches unter an«
vern einen bcdeucenden Holzgenuß gewahrt , zu
erlangen ; frevlich werden hiezu de nöthigcn
Eigenschaften vorausgesetzt , iv wie überhaupt
von sremden Liebhabern amtliche Zeugnisse über

Zahlungsfähigkeit bevzubrwgen smo.
Die Zahlungsjieler sollen erst am Steig »

rungSkaq naher bekannt gemacht werden , und
will man hier nur bemerken, daß solche wenig,

stens auf 6 Ighre kommen sollen ; auch nach
Umständen bas Kapital längere Zeit vrrzinns»

Uch stehen blktben könne.
Demjenigen , drr allenfalls ' noch 5 bis 6

Jauchert gute Malten zum W >rkhshaus zu
erhalten wünscht , soll ebenfalls vom Hauset ,

genlhümer Gelegenheit ', Mittelst Privalkauf hiezu
vcrschaft werden.

Liebhaber zum Erkauf aus freyer Hand w»l.

len dey Herrn WMnrrchter Gmelin in Oder «

wettrr da« Nähere gefällig vernehmen ; Stei «

gerungslustige aber Samstags den 16 . Ok .

tober Nachmmags um zLhr fich im Och »

senwirlhshausr in Oberweiler rinfinveu.
Den 19. September 1813 .

SchmibthandwerkSgeschirr zu ver «
kaufen .

AuS der Gantmasir des Schmidts Jos « pH
Belle bin zu Waltershofen wird am Sonn »

tag den 3ten Oktober d. I . Nachmit » -

tags 3 Uhr in vessen Behausung das Schmidt «

geschirr , insbesondere rin Ambos von beyläußg
270 Pf »

ein Horn von 30
'

Pf .
ein Schraubstock 16 Pf »
ein ziemlich neuer Blasebalg , ftchs Schube

lang , öffentlich an den Mcistdielhenden verste«»

gert werben.
Wozu man dt« Kaufiiebhaber audurch ein»

ladet.
Freyburg den 17. September 181L .

Provls. Amt über Waltershostin
Hrnzler.
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